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der japaniſche Militärpufich. 


Selbitmorb der Führer der Putſchiſten. — Die Neubildung der Regierung. 


Tokio, 2. März. Der Führer der aufſtändiſchen 
jungen Oſſigiere, Hauptmann Nonaka, hat nun au DEE 
erwartet, Selbſtmord begangen. Gleichzeitig hat 
Oberleutnant Aujumi, der dem gegen die c 
eingeſetzten Leibregiment angehörte, gemeinſam mit ſei⸗ 
ner Frau Harakiri verübt. In einem hinterlaſſenen 
Schreiben teilte er mit, daß er es nicht ertragen könne, 
daß kaiferlich⸗ japaniſche Truppen gegeneinander ge: 
kämpft hätten. Die Tat des jungen Offiziers hat hier 
ungeheures Aufſehen erregt. 

Da das Mitglied des Gents⸗Aelteſtenrats, 55 
Sajonji, erſt am Dienstag nach Tokio zurückkehrt, mird 
bis dahin noch keine E Entſcheidung über die Regierungs⸗ 
umbildung fallen. In einer Erklärung der Regierung 
wird jedoch ſchon jetzt mitgeteilt, daß neben dem Kabinett 
auch alle anderen wichtigſten Poſten neu beſetzt werden 


Die Santtionen gegen Italien. 
Wird eine verſcharſung der Sauttions mahnahmen einteeien? 


Genf, 2. März. In Genf nainn heute der dauer doch in Genf einer Feſtigung ber” franzöſiſch. engliſchen 
Ausſchuß für Sanktionen gegen Italen ſeine 96— | Solidarität größte Bedeutung bei, da eine ſolche mehr 
wieder auf. und mehr als die beſte Friedensgarantie erſcheine. 


Pa ris, 2. März. In den Vorberichten der Gen⸗ 

fer Sonderberichterſtatter der Pariſer Blätter wird die Bei weiteren Sanktionen Austritt giollene 

Anſicht vertreten, daß der 18ner Ausſchuß neuen aus dem Völterbund ? ER 
London, 2. März. Der zurzeit in Genf weilende 


Sanktionsmaßnahmen beſchließen werde, vor allem kein 
Gefannde Mitarbeiter der „Daily Mail“, 1 Price, 


tung fein, die ſich nicht, mie bisher, mer auf das Militär 
ſtützen werde. 

Die Leiche des von den Aufſtändiſchen getöteten Fi⸗ 
nanzminiſters Takachaſchi wurde am Montag vormittag 
nach einer großen Feier im Sterbehauſe nach dem Krema⸗ 
torium gebracht. Der Raijer hat die Opfer des Aufſtan⸗ 
des, Takachaſchi, Wakanabe und Saito, durch Ranger⸗ 
höhung und Ordensauszeichnung geehrt. 

Die japniſche Hauptſtadt bot geſtern ein militäri⸗ 
ſches Bild. Größere Abteilungen, die im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Aufſtand in Tokio zuſammengezogen wor⸗ 
den waren, wurden von den Kaſernen wieder dem 
Bahnhof befördert und Ablöſungsmannſchaften für Mand 
ſchukuo wurden verladen. Einige kleinere N blieben 
an den wichtigchen Punkten der Stadt. 8 


Delaus fuhr verbot, daß er aber möglicherweise verjsichen 
werde, die in Kraft befindlichen Sanktions maßnahmen 
wirkungsvoller zu geſtalten. 

Man nimmt an, daß außerdem Maßnahmen zur Er⸗ 
ſchwerung der Verſorgung der italieniſchen Truppen in 
Afrika und eine finanzielle Unterſtützung Abeſſiniens Ge⸗ 
genſtand der Sanktionsverhandlungen ſein werden. 


Die Außenpolitikerin des „Oevre“, die bisher ſtets N 'beſchlicße. 
für eine Verſchärfung der Santtionsmaßnahmen eintrat, 
hreibt jetzt, daß die Vertreter Englands und Frankrei ichs Siegreiche italieniſche Sampibandiungen 
zie Anwendung weiterer Sanktionsmaßnahmen als an- an der Norbfront. 


geblich nutzlos betrachteten, und zwar weil ſelbſt die Oel⸗ 
ſanktion das Ende des Krieges nicht beſchleunigen würde 
und weil Italien den Krieg ohnehin nur einige Monate 
führen könne, wenn es ſich nicht in einem für alle gefahr⸗ 
chen Maße ruinieren wolle. ö 5 8 N 
Der Genfer Berichterſtatter des „Petit Pariſien“ 
meint, man ſei in Genf ſehr geſpannt, welche Rückwirkun⸗ 
gen auf die Genfer Verhandlungen die diplomatiſchen 
Heſprechungen von Paris, die Ratifikation des franzöſiſch⸗ 
uiftichen Beiſtandspaktes und ſogar die Ankündigung kampfunſähig fein. 
einer möglichen Entſpannung mit Deutſchland haben In Rom verlautet gerüchtsweiſe, daß Ras Laſſa N 
könnte. Bei der allgemeinen Ungewißheit meſſe man je⸗ | mord verübt hätte. 
— — — — 
(1 künftigen Regierung übertragen werden ſoll. Einige 
vereinbeillichte Gewerdſchaf ten Führer der gemäßigten republikaniſchen und monacchiſti⸗ 
x in Frankreich. ſchen Parteien ſind beſtrebt, noch vor der Einberufung des 
Maris, 2. März. Es begann a e 


Parlaments die beiden Führer Fofukis und Taaldaris zu 
außerordentliche T der franzöſiſ Gewerkſchaften veranlaſſen, die unterbrochenen Verhandlungen über die 
Es wird e 5 5 er rei der ſazia iſti⸗ Bildung einer Koalitionsregierung wieder aufzunehmen. 
ſchen und der komnmmiſtiſchen Gewerkſchaften, die grund⸗ Dieſe Aktion hat aber nicht viel Ausſichten auf Erfolg, 
fätzlich vor einigen Monaten beſchloſſen und inzwiſchen da Tſaldaris ſich weiterhin weigert, den Venizeliſten das 
krilich und in Teilgewerkſchaften vielfach bereits durchge⸗ Innenminiſterium zu überlaſſen. Das Innenminiſterium 
Bat itt, feierlich beftätigt werden. Der neue Verband hat dieſer Tage die definitive Mandatsverteilung be⸗ 

den Namen der alten ſozialiſtiſchen Gewerkfchaſten 
Ke 9 1 u. 


kanntgegeben. Die monarchiſtiſche Gruppe umfaßt die 
Bekanntlich Hatten die Kommuniſten vor Jahren 


Partei Tſaldaris mit 72 Mandaten, den nationalradika⸗ 
len Verband, Gruppe Theotokis, mit 60 Mandaten, die 
gene Gewerlſchaften aufgezogen, 13 daß jetzt wieder eine 
Einheitsorganiſation geschaffen v wird. 


exlremen Royaliften des Generals Metaxas, die ſoge⸗ 
nannten Freidenker, mit ſieben und die neue Partei der 
mazedoniſchen Regionaliſten 2 bier oe verfünt 
alſo über insgeſamt 143 Mandate. Ihnen gegenüber 
Die politiſche Lage in Griechenland. ſteht das 3 Lager mit 142 Mandaten (Abe⸗ 
Die griechiſche Regierung hat das Parlament zum | 
A März einberufen. Das Parlament ſoll in jeiner Ta⸗ 
zung nach dem Mißerfolg der Beratungen des Königs 
mit den Führern der einzelnen Parteien definitiv darüber | 


rale Partei 127, republikaniſche Koalition 7, Agrarpar⸗ 
1 welcher Partei | das Mandat 1 Bildung der 


Paris, 2. März. Die Agentur Havas meldet aus 
Asmara, der Hauptſtadt von Erythräa: Obwohl es noch 
nicht möglich iſt, Einzelheiten zu berichten, ſcheint es doch 
daß bei den Kämpfen vom 28. und 29. Februar die abeſ⸗ 
ſmiſch, Nordfront aufgerieben wurde. 

Die Seien. find Sieger auf der ganzen 


Sees. Die find ſchunach. Die 
Armee des Ras Kaffe fen, 


tei 4, kretiſche republikaniſche Difſſtdenten 2, ieren ge 
zwei Mandate). Die Kommuniſten, welche außerhalb der 
beiden großen Lager ſtehen, ſind durch 15 Abgeordnete 
Wrireten 


Nordfront 
und find in der Dffenfine in der Richtung des Aſchanji⸗ 
abeſſimiſchen Miderſtũnde 
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würden. Die neue Regietung werde eine ſtarte Regie 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Immer noch die geheime NSDAB. 


Weitere Unterſuchungen und Verhaftungen. 
Obgleich für einen Teil der Leiter der geheimen 
„Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterbewegung“ der 
Anklageakt bereits abgeſchloſſen und der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft überwieſen wurde, dauern die Verhaftungen noch 
an und die Unterſuchungen find noch keinesfalls abge: 


schlaffen. Die polniſche Preſſe kündigt an, daß in ber 
nüchſten Zeit ſenſationelle Enthüllungen jo.gen werden. 

Die hitlertreue Preſſe, „Kattowitzer Zeitung“ und 
„Oberſchleſiſcher Kurier“, verſuchen, ſich lediglich an den 
Polemilen zu reiben, die die polniſche Preſſe bringt, wo⸗ 
hei ſie ihre Freude nicht verbergen können, daß dieſe fal⸗ 
ſchen Informationen zum Opfer gefallen iſt, die man dem 
„Braunbuch“ entnahm, welches, ſonſt gut informiert, über 
Polen gerade manche Fehler enthält. Wer aber erwar⸗ 
tet hat, daß ſich die Hitlerorganiſationen, mit Wiesner 
und Ulitz an der Spitze, zu einer öffentlichen Erklärung 
bequemen werden, daß ſie nichts von der Geheimorgani⸗ 
ſation gewußt und auch deren Einzelmitglieder nie unter⸗ 
ſtützt haben, der kann Er warten, die Herren fühlen 
ſich ſchuldig, nur haben ſie nicht den Mut dazu, zu dieſer 
Sache auch zu ſtehen. 

Tatſache bleibt, daß die geheime NS DaB ein Teil 
des reichsdeutſchen i geiſtigen Gutes“ des Nationalſozia⸗ 
lismus iſt, den die Wiesner und Ulitz nach Polen mit im- 
portiert haben und darum kämpfen, allein die hundert⸗ 


se Nazis zu ſein mit deſſen Hilfe fie die „Wolle 


gemeinſchaft“ ſchaffen wollen. Adolf Hitler fordert in 
der deutſchen Bibel „Mein Kampf“ alle Deutſchen unter 


en 


ſeine Herrſchaft und Alig und Wiesner wiſſen, was auf = 


einer der Volksgruppentagungen in Danzig der rumäni⸗ 
ſche Führer des Deutſchtums offenbart hat, als er mit 
dem „Führer“ geſprochen hat. Dieſen Führern, den Ulitz, 
Wiesner und Konſorten, muß die Maske heruntergeriſſen 
werden; man muß immer und immer wieder unterſtrei⸗ 
an daß ihre deutſche Minderheitspolitik am deutſchen 

Volkstum in Polen ein Verbrechen begangen hat, eben 
darum, daß fie ſich zum Nationaffogialismus bekehrten 
und jenen Boden ſchufen, auf dem ſchließlich auch die 
Geheimorganiſation der gedeihen konnte. 
- die wirklich Schuldigen! 


die nationaliſtiſchen Studenten. 
In der Warſchauer Univerſität fand am Sonntag die 
Jahresverſammlung des ſtudentiſchen Selbſthilfeverban⸗ 
des „Bratnia Pomoc“ ſtatt. Bei der Neuwahl des Vor⸗ 


ſtandes wurde nur eine Lifte aufgeſtellt, und zwar die den 


oppoſitionellen polniſchen Nationaliſten. Die Verſamm⸗ 
lung wurde nach Annahme dieſer Liſte zu einer Kundge⸗ 
bung für die Nationale Partei und ihren Gründer Ro⸗ 
man Dmowfki. 

Die ſtudentiſche Verſammlung nahm eine Reihe von 
Entſchließungen an, in denen die energiſche Fortführung 
des Kampfes um die Senkung der Univerſitätsgebühren, 
weiter eine allgemeine Beteiligung an der angeblich ge⸗ 
führten Aktion gegen das jüdiſche rituelle Schächten und 
endlich verſchärfter Kampf gegen die „kommuniſtiſche Ar⸗ 
beit“ an den Hochſchulen gefordert wird. 

Im Anſchluß an die Verſammlung demonftrierte 
eine Studentengruppe auf den Straßen. Sie wurde von 
der Polizei aufgelöft. 


Bed in Brüſſel. 

Brüſſel, 2. März. Außenminiſter Beck, der am 
geſtrigen Sonntag mit ſeiner Gattin und Begleitung in 
Brüſſel eintraf, wurde auf dem Bahnhof feierlich empfan⸗ 
gen. Zum Empfang waren der belgiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Von Zeeland mit Gattin und höhere Beamte ſowie 
der polniſche Geſandte und Delegationen polniſcher Aus⸗ 
wanderer mit Fahnen erſchienen. 

Die Beſprechungen der Staatsmänner beginnen am 
heutigen Montag. 


Grazer Geheimperſammlung aufgehoben 
Graz, 2. März. In einem Walde auf dem 
Schoeckl, einem faſt 1500 Meter hohen Ausflugsberg der 
Grazer, wurden 80 Sozialdemokraten, die dort eine Zu⸗ 
ſammenkunft abhielten, verhaftet. t 


Da? 
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berliner Generalſtaats anwalt verhaftet 


Ter Prozeß wegen des großen Bauunglücks in Berlin. 
Nach dem Einſturzunglück in der Hermann⸗Göring⸗ 
ſtraße, dem 19 Menſchen zum Opmer fielen, ſetzte eine 
fachmänniſche Unterſuchung über die Urſache der Kata⸗ 
ſtrophe ein. Sie förderte gegenüber verſchiedenen Perſo⸗ 
nen, die leitend am Bau mitwirkten, belaſtendes Material 
über Fahrläſſigkeit zutage. Die Schuldigen wurden in 
einer Strafunterſuchung verwickelt. Mit der Sachbear⸗ 
beitung war der Staatsanwaltſchaftsaſſeſſor Riehl be⸗ 
auſtragt. Vor einigen Tagen erſchien die Geheime 
Staatspolizei in Moabit mit der Abſicht, den Aſſeſſor 
wogen Vergehens gegen § 175 (Homoſexualität) zu ver⸗ 
haften. Generalſtaatsanwalt Thomas widerſetzte ſich 
der Verhaftung, ebenſo ſein Stellvertreter, Oberſtaatsan⸗ 
walt Reimar. Riehl hatte inzwiſchen auf irgendeine 
Weiſe von der Sache Wind bekommen. Er beſann ſich 
nicht lange und flüchtete. Vorläufig lennt man ſeinen 
Aufenthalt nicht. Thomas und Reimar ſind nunmehr 
nach einer Notiz im Amtsblatt der deutſchen Juſtiz ihrer 
Aemter entſetzt worden. Darüber hinaus nahm, wie be⸗ 
ſtimmt verſichert wird, die Geheimpolizei den General- 
ſtaatsanwalt in Haft. Ob man ihnen nur fahrläſſige 
Fluchtbegünſtigung vorwirſt oder ob fie verdächtigt wer⸗ 
der, dem Aſſeſſor zur Flucht geraten und ſie unterſtützt 
n haben, iſt nicht feſtzuſtellen. Thomas und Reimar 
hatten ſich Riehls Verhaftung mit dem Hinweis auf die 
Einſturzunterſuchung widerſetzt. Sie erklärten, die 'om⸗ 
blizierte Angelegenheit könne nicht einem neuen Sachbe⸗ 
arbeiter übertragen werden. 
In dem wegen des Baugrubenunglücks in Berlin 
im vorigen Jahre eingeleiteten Strafverfahrens wegen 
fahrläſſiger Tötung beginnt die Verhandlung am 16. 
März. Als Urſache des Einſturzunglücks ſind nach Auf⸗ 
faſſung der Staatsanwaltſchaſt bedeutſame techniſche 
Mängel der Bauausführung und Organiſationsfehler bei 
der Firma, die ihrem Auftrag nicht gewachſen war, als 
auch Fehler der örtlich für dieſe Bauten verantwortlichen 
Bedienſteten der Reichsbahn feſtgeſtellt worden. Die An⸗ 
kage richtet ſich gegen den Diplomingenieur Hugo Hoff⸗ 
mann von der Geſchäftsführung der Berliniſchen Bauge⸗ 
ſellſchaft, dem Bauleiter der Firma Dipl.⸗Ing. Fritz 
Noth, den Reichsbahnrat Wilhelm Weyher, deſſen Bau⸗ 
wart Wilhelm Schmitt und den Reichsbahnoberrat Kurt 
Kellberg. Den Angeklagten wird zum Vorwurf gemacht, 
durch Fahrläſſigleit, unter Außerachtlaſſung der pflichtge⸗ 
mäßen Sorgfalt, den Tod der 19 Arbeiter verſchuldet zu 
haben. Die vier erſten Angeklagten befinden ich in Un⸗ 
lerſuchungshaft. 


Fall Hauptmann. 

Trenton, 2. März. Der Sohn des früheren 
emerikaniſchen Botſchafters in Mexilo, Dwight Morrow, 
gat dem Polizeichef von New Verjey angezeigt, daß ihm 
die Briefe feiner Schweſter, der zurzeit in England leben⸗ 
den Gattin des Oberſten Lindbergh, geſtohlen worden 
jeien. Die Briefe, die nach Angabe Dwight Morrows 
angeblich wichtige Informationen über die Entführung 
des Lindbergh⸗Kindes und den Hauptmann⸗Prozeß ſelbſt 
enthalten ſollen, ſeien ihm aus ſeiner Wohnung in Cam⸗ 
bridge A), wo er gegenwärtig an der Havas⸗Unider⸗ 
ſität ſtudiert, wahrſcheinlich von einer jungen Dame ent⸗ 
wendet worden, die ſich als Vertreterin einer Zeitung 
vorſtellte und eine Unterredung haben wollte. Dies fei 
vor zwei Wochen geſchehen. Nachforſchungen haben erge⸗ 
ben, daß die Zeitung, deren Mitarbeiterin die bewußte 
Dame ſein wollte, nicht beſtehe. 

Da der Inhalt des Briefwechſels zwiſchen Dwight 
Morrow und der Gattin Lindberghs nicht bekannt iſt, 
läßt ſich auch nicht beurteilen, ob dieſem die Wichtigleit 
zukommt, die Morrow ihm beimißt. Nn 


17000 Zabeituhl'äbeee ſtreiten. 


Neuyork, 2. März. Am Sonntag abend raten 
17000 Fahrſtuhlführer im Weſten Neuyorks und im 
Stadtviertel Bionx in den Streik. Dadurch ſind die 
Aufzüge von über 1800 Wohnhäuſern, darunter viele, 
die über 40 Stock hoch ſind, völlig ſtillgelsgt. Die Ge⸗ 
werkſchaften haben für den heutigen Montag die Ausdeh⸗ 
nung des Streiks auch auf das Bankenviertel und auf die 
anderen Wolkenkratzer angekündigt. Auch das 102 Stock 
hohe Impire State⸗Gebäude ſoll beſtreikt werden. Die 

Vertreter der Arbeitgeber zeigten ſich bisher gegenüber 

den Lohnforderungen der Streikenden unnachgiebig Sie 
drohten an, die techniſche Nothilfe einzuſetzen, die ſie ſich 
fir einen Streikfall ſchon ſeit Wochen geichaffen halten. 


— — 


Die induſtrielle Produktion. 


Der Index der induſtriellen Erzeugung im Januar 
1936 iſt nach den Feſtſtellungen des polniſchen Konjunk⸗ 
tur- und Preisforſchungsinſtituts gegenüber dem Dezem⸗ 
ber 1935 um 4 auf 65 Punkte zurückgegangen (1928 
100); die Induſtrieproduktion it alſo um etwa 6 Pre⸗ 
zent gegenüber dem Dezember geſunken. Allerdings iſt 
trotzdem die induſtrielle Erzeugung im Januar 1936 
immer noch um ca. 7 Prozent höher als im gleichen Vor⸗ 
jahrsmonat, in dem die Erzeugung gleichfalls ſchon ge⸗ 
genüber 1934 um etwa den gleichen Prozentſaßz geſtiegen 
war. Der Produktionsrückgang im Januar wird brupt⸗ 
ſächlich auf Saiſoneinflüſſe zurückgeführt, insbeſondete 
auf den Eintritt der ſtillen Zeit in der Textilinduſtrie, 
das Ende der Zuckerkampagne und den Rückgang der 
Bauſßzoffer zeugung. 5 


1 
lektinnertrag 
Aktionen 
Endgültiges zu berichten üft. 


Die 


Tollsyeiiung — Wuntag, den 2 März 108 i — 


Streilaltion in der Lodzer Textilindustrie. 


Beginn der Aktion, die ſich ſtändig weiter entwidelt. 


* A e eee, e 
genannten Bezirks die ikaltion um die allge⸗ 
Dune Einhaltung der Tokfeftiven Lohn: und Arbeitsab⸗ 
ommens. 

Die Aktion hat ganz andere Formen, als die bishe⸗ 


eingehalten 

bm. die den Ko nicht beigetreten ſind. Da⸗ 
her wird ſich der Streik nicht ſofort fo allgemein ent⸗ 
wickeln, wie bei den Melt ber geſanmten Textilarbei⸗ 
terſchaft. 18025 5 

Die Streikaktion hat ab Montag früh ſoſort im einer 
ganzen Anzahl non Betrieben begonnen; ſie entwickelt 
ſich ſtändig weiter, jo daß über ihren Ausmaß noch nichts 


Eine ganze Reihe von Betrieben iſt bereits dem 
Sammelabkommen beigetreten, indem der Beitritt beim 
Arbeitsinſpektor durch Deklarationen erf und auch 
die Regulierung der Löhne rückwirkend zum 1. Ja⸗ 
mr 1936 erfolgt ift bzm. zugeſichert worden iſt. 

In Lodz find gleich am Montag morgen die Ar⸗ 
beiter von etwa 30 Betrieben in den Streil getreten; in 
dieſen Betrieben waren über 5000 Mann age Die 
Streikaktion umfaßt Woll⸗ und Baumwollbetriebe ſowie 
Seidenfabriken, von den größeren Betrieben ſind: Gut⸗ 
mann, Danziger, Roſen und Wislicki, Setalana, Schaß, 
Buliet und Tzarnalewſki von der Aktion umfaßt. 

Im Sekretariat des Klaſſenverbandes laufen dauernd 
Meldungen über den Beitritt zur Aktion ein. 

Heute abends findet eine Verſammlung der Fabrik⸗ 
Delegierten ſtatt, in der weitere Maßnahmen zur Nusdeh⸗ 
nung der Aktion getroffen werden. Die Streikkommiſſion 
wird diesbezügliche Anweiſungen erhalten, mit dem Ziele, 
alle Betriebe, in denen das Sammelabkommen nicht ver⸗ 
pflichtet, ſtillzulegen. 

In Babjanice find der Streikaktion 47 Betriebe 
mit rund 3000 Arbeitern beigetreten. Auch die ſoge⸗ 
nannten Heimarbeiter, die auf Hand⸗ und mechaniſchen 
Stühlen arbeiten und recht zahlreich ſind, haben die Ab⸗ 
ſicht, in den Streik zu treten. 

In Tomaſchow iſt die Textilfabrik Landsberg, 


g 


die eine der größten am Orte iſt, ſtillgelegt worden und 
außerdem einige kleinere Betriebe. 

In Zdunſla⸗Wola ſind vorläufig 
triebe von der Aktion umfaßt worden. 

In Zgierz und Zelow haben Maſſenverſamm⸗ 
lungen der Textilarbeiter flattgefunden, in denen be⸗ 
ſchloſſen wurde, die Streifaltion aufzunehmen. 

Dies iſt ein vorläufiges Bild von der Entwicklung 
der Streikaktion, ein unvollſtändiges, weil, zumal aus der 
Provinz, die Nachrichten nur langſam eingehen. 


die Strumpſwirker vor dem Streit. 


Geſtern vormittag fand gleichfalls eine Verſamm⸗ 


lung der Strumpfwirker im Lokal des Klaſſenverbau des, 
Narutowicza 50, ſtatt. Auch hier war die Frage der Re⸗ 
gelung der Arbeits⸗ und Lohnbedingungen in den Fabri⸗ 
ken Gegenſtand der Beratungen. Im Verlaufe der Aus⸗ 
ſprache wurde ein Antrag eingebracht, ſofort in den 
Streik zu treten. Da jedoch die Verbandsleitung den 
Konflikt zunächſt auf gütlichem Wege beizulegen fucht, 
wurde der Antrag zurückgeſtellt und für den 8. März eine 
weitere Verſammlung feſtgeſetzt. Auf dieſer Verſamm⸗ 
lung wird dann die Entſcheidung über den Streik in der 
Strumpfinduſtrie fallen. 


Kommt es zum Streik in der Kottaninduſtrie? 
Geſtern vormittag ſand im Lokal des Chriſtlichen 


0 


einige Be⸗ 


Commisvereins, Nawrot 23, eine von den Verbänden 


38 und 388 einberufene Verſammlung der Kotton⸗ 
wirker ſtatt. Zur Beratung ſtand die Frage des von den 
Verbänden verlangten Abſchluſſes eines neuen Lohn⸗ und 
Arbeitsabkommens. Die Verſammelten hießen den von 
den Verbandsleitungen in dieſer Angelegenheit einge⸗ 
nommenen Standpunkt gut und bevollmächtigten die 


Verbandsleitungen zur Prollamierung des Streiks. Den 


Termin des Skreikbeginns wird eine Delegiertenver⸗ 
ſammlung der Kottoninduſtrie beſtimmen, die am 3. März 
ſtattfindet. Die geſtrige Verſammlung der Kottonwirker 
iſt im Zuſammenhang mit der für heute mittag angeſetz⸗ 
ten Konferenz im Arbeitsinſpektorat einberufen worden. 


Großer Jabrilbrand in Lodz. 


Die Fabril der Firma „Bam“ ausgebrannt. — 150 000 Zloin Brandſchaden. 


Geſtern vormittag um 11.06 Uhr bemerkten Bewoh⸗ 
ner des Hauſes Petrikauer 167, daß aus den Fabrikräu⸗ 
men der Firma „Paw“ Rauch dringt. Es wurde ſofort 
die Feuerwehr in Kenntnis geſetzt, deren 2, 3. und 1. 
Löſchzug bald am Brandplaß erſchienen. Es erwies ſich, 
daß das zweiſtöckige Fabrilgebäude der Firma „Paw“, 
das ſich auf dem Grundſtück Petrikauer 167 im Hofe links 
Lefindet, in Flammen ſtand. Das Feuer hat'e ſich bereits 
fo weit ausgebreitet, daß auch ſchon das Dach des Hau⸗ 
ſes Petrikauer 165 in Brand geraten war, während das 
neuerrichtete Wohnhaus an der Bandurſliſtraße 4 gleich⸗ 
falls vom Feuer bedroht war. Angeſichts Meier gefähr⸗ 
lichen Lage wurden noch zwei weitere Löſchzüge zur Hilfe 
berbeigerufen, und zwar der 5. und 10, Zug. 

Das Feuer breitete ſich in bedrohlicher Weiſe aus, 
während gleichze tig die Löſchaktion der Feuerwehr in⸗ 
feige des engen Hofes ſehr erſchwert wurde. Der Bewoh⸗ 
ner des Haufe Bandurſkiſtraße 4 und der Fronthäuſer 
Petrikauer 167 und 165, die dieſe kritiſche Lage ſahert, 


bemächt 
mächtigte ſich * . 


man begann bereits die Sachen zuſammenzupacken, da 
befürchtet wurde, daß die Häuſer vielleicht geräumt wer⸗ 
den müßten. Bevor die Feuerwehr in genügender Zahl 
zur Stelle war, hatte ſich auf der Pettilauer eine große 
Menſchenmenge angeſammelt, die neugierig der Enkwial⸗ 
lung der Dinge harrte. Bald traf jedoch ein größeres 
Polizeiaufgebot am Brandplatze ein, die zunächſt die 
Menſchenmenge zurückdrängte, da dadurch auch die M- 
tion der Feuerwehr erſchwert wurde. 

Die Leitung der Löſchaktion übernahmen Feuerwehr⸗ 
kommandant Dr. Marks und Ing. Kowalczyk. Das Au⸗ 
genmerk der Feuerwehrleitung war zunächſt auf die be⸗ 
nachbarten Wohnhäuſer gerichtet, um fie vor dem Brande 
zu ſchüzen. 

Inzwiſchen ſtand der 1. und 2. Stock des Fabrilge⸗ 

hänbes bereits in hellen Flammen. 
Da ein Eindringen in das Gebäude nicht möglich war, 
wurden in dasſelbe Oeffnungen ausgehackt und Waſſer⸗ 
ſtrahlen in den Brandherd hineingeſchleudert. Das Feuer 
halte ſich inzwiſchen auch auf das Dachgeſchoß durchge⸗ 
freſſen. Es wurden daher auch in das Dach Oeffnungen 
geſchlagen, um auch hier dem Brand beikommen zu kön⸗ 
nen. Nach etwa zweiſtündiger Löſchaktion war das 
Feuer unterdrückte. Das erſte und das zweite Stockwerk, 
in welchem ſich die Fabrikſäle mit den Macchinen beien- 
den, find jedoch völlig ausgebrannt. Außer ven Maſchi⸗ 
nen iſt auch eine größere Menge verſchiedener Rohſtoſfe 
dem Braude ze | Hallen. Hingegen konnte das 


Bonit in den benachbarten Wohnhänſern. 


im Parterre gelegene Warenlager gerettet werden, doch 
ber die hier aufgeſtapelten Waren durch Waſſer ſtark 
gelitten. 


Wie die angeſtellten Nachforſchungen ergaben, iſt das 
Jeuer in dem im zweiten Stock befindlichen Büroraum 
der Fabril entſtanden, breitete ſich von hier auf das 
ganze Stockwerk aus und griff dann auf das untere erſte 
Stockwerk über. Den bisherigen proviſoriſchen Berech⸗ 
nungen zufolge, 


dürfte der Brandſchaden gegen 150 000 Zloty betragen. 


Die Fabrik war jedoch in mehreren Feuerverſicherungs⸗ 
gejellichaften verſichert. Beſitzer der Fabik it Karnowfki. 
In der Fabrik waren 100 Arbeiter beſchäftigt, die nun 
ihre Arbeitsſtätte verloren haben. f 

Am Brandort trafen geſtern die Unterſuchungsbehöͤr⸗ 
den ein, um die eigentliche Urſache des Brandes feſtzu⸗ 
ſtellen. 


Geheinmisvoller Ueberſall. 

Vor dem Haufe Pabjanicka 28 wurde der 34jährize 
Franciszek Stankiewicz, wohnhaft Kontna 9, mit einem 
Alutigen Kopf bewußtlos aufgefunden. Wie es ſich er 
wies, wurde Stankliewicz von unbekannten Männern 
überfallen, die mit ſtumpfen Gegenſtänden auf ihn ein⸗ 
ſchlugen und ihm ernſtliche Verletzungen am Kopf bei⸗ 
brachten. Der Ueberfallene wurde von der herbeigerufe⸗ 
nen Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe zugeführt. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleite: — Wäh⸗ 
rend einer im Haufe Dobra 6 entſtandenen Schläge rei 
wurde der daſelbſt wohnhafte Boleflam Kowalfki am 
Kopf urd an den Händen verletzt. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihm Hilfe. 

1 


In der Limanowſkiſtraße wurde geſtern der Lima⸗ 
nowſtiſtraße 114 wohnhafte Dawid Hanachomicz von 
einem Auto überfahren. Hanachowicz trug einen Schä⸗ 
delbruch davon und wurde in bewußtloſem Zuſtande ins 
Krankenhaus eingeliefert. Der unvorſichtige Chauffeur 
iſt geflüchtet. 

Selbſtmordverſuch eines Arbeits loſen. 

In ſeiner Wohnung in der Jakuba 4 untern zhia 
geſtern der Henryk Marfki einen Selbſtmordverſuch, in⸗ 
dem er ein unbekanntes Gift trank. Zu dem Lebensmü⸗ 
den wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in 
ſehr bedenklichem Zuſtande Krankenhau⸗ ſchaffte 
Marjfi war jeit längerer Zeit arbeitslos, was auch bir 
Urſache der Verzweiffungstat it. 


ins 


Die vom Lodzer Radfahrerverband geſtern im Lo⸗ 
der A veranſtalteten Radrennen auf Trainings 
taten konnten kein größeres Publikum dazu bewegen, 
1 Veranstaltung beizuwohnen. Diejenigen, die ge: 
waren, waren nähere Bekannte der Rennfahrer, 
Amitglieder und ſolche, die mit dem Radrennſport 
Dick und Diinn gehen. Im ganzen mögen es 300 
nen geweſen ſein, die erſchienen waren und den 
Haltern wie auch den Akteuren ihre Sympathien 
t belunde ten. 
Der Verlauf der Rennen war durchweg intereſſant. 
man auch hier keine Kniffe, Poſitionsplänkeieien 
Shulter⸗an⸗Schulter⸗Kämpfe zu ſehen bekam, fo 
der Kilometermeſſer dennoch klar und deutlich, 
Fahrer über genügend Kraft und Ausdauer ver⸗ 
um als Siege über das Zielband zu geben. Ganz 
ders ſchwere Kämpfe lieferten ſich die Fahrer, die 
iu den Endlauf qualifizierten. Hier waren die 
e ſchon ausgeglichener und der Unterſchied zwiſchen 
A und Beſiegte ganz gering. 
An der Veranſtaltung nahmen die vier Warſchauer 
ala, Starzynſki, Poponczyk und Michalat ſowie 
her Fahrer mit Einbrodt, Schmidt, Wojcik und 
aus Ruda teil. Die Warſchauer Fahrer waren 
Naſſe für ſich, an die die Lodzer, mit Ausnahme von 
de der mit ſeinen Kräftereſerven in kluger Weiſe 
tete, gar nicht heranreichten. Der Polenmeiſter 
kala, der auf dieſem Gebiet Spitzenleiſtungen zu 
Augen vermag, hatte, nachdem er den Lauf der Gäſte 
Möſrei an ſich brachte, im Vorlauf zum Hauptreu⸗ 
Tages Maſchinendefekt und ſchied daher vorzeitig 
ihne feine eigentlichen Kenntniſſe gegen die Gefamt⸗ 
ren: in die Wagſchale zu werfen. Als beſter Mann 
liter Feldes erwies ſich Michalak, der das Hauptren⸗ 
Rpann. Die weiteren Plätze belegten aber sur 
knapp geſchlagen, Starzynſti, Popondzyk und 
dt. Von den übrigen Lodzern überraſchten Trepper, 


Oberſchleſien beſiegt Berlin 5:0 
| im Gishoden. 


fern abend kam auf der Kattowitzer Kunſtelsbahn 
ehräſentationsſpiel zwiſchen Oberſchleſten und Ber- 
Austrag, das mit einem überlegenen und ver⸗ 
Siege der Polen von 5:0 endete. Das 
ter ſchlechten Verhältniſſen ſtatt, da die Beſchaf⸗ 
des Eiſes viel zu wünſchen übrig ließ. Die Ober⸗ 
waren durch den Angriff der Cracovia (Kowalſli, 
wezyk und Wolkowſki) verſtärkt und waren wäh⸗ 
zer ganzen Spieldauer ihrem Gegner überlegen. 
Berliner Maunſchaft präſentierte ſich dagegen recht 
. Sie wa der oberſchleſiſchen Mannſchaft minde⸗ 
um eine Klaſſe unterlegen. 
Rei Tore für Polen ſchoß Marchewezuk, der aber 
Im der ſchwächſte Spieler der Mannſchaſt war. Die 
Tore ſchoſſen Wolkowſti und Kaſpezyeki. Sehr 
dar die Verteidigung Kurczak und Kaſprzycki. Der 
unn hatte nichts zu tun und konnte ſeioe Fähigkel⸗ 
Mi unter Beweis ſtellen. Dem Spiel wohnten krotz 
kalen Wetters 2000 Perſonen bei. 
Kute findet das Revancheſpiel zwiſchen dieſen Maun⸗ 


* 


Spiel 


Schäfer Weltmeiſter im Eis kunſtlauſen. 
Shaſer⸗Oeſterreich holte ſich auch in dieſem Johre 


— — 


Fußball ſiegt in Deutſchland 


er 
0 t Deutſch⸗Oberſchleſten 3:1 (1:0). 


de er 
n Beuthen kam vor 16000 Zuſchauern das Fuß: 
kepräſentationsſpiel zwiſchen Polniſch⸗ und Dentſch⸗ 
Ülejten zum Austrag, das mit einem ſicheren Siege 
kniſchen Repräſentation endete. Das Spiel fand 
weren aufgeweichten Boden ſtatt und ſtellte große 
0 Die Polen waren die 
Die Tore ſchoſ⸗ 


rungen an die Spieler. 
Beferen und ſiegten verdient. 
Aodarz (2) und Pier. 


Fußball in Ober! chleſſen. 


de Cigamannicaft des Slonſt verlor gegen Za⸗ 


ogon gewann gegen Chorzow 2:1. 
omb remiſterte mit Myslowice 2:2. 
e Krakauer Willa remifierte mit Wamel 1:1, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sols run, — Mömag, den 2. Prärz 198. 


Radſportveranſtaltung auf Trainingsapparaten 
f | Michalat Ware die Sieger. | | 


gänzlich verſagte. 
ſtaltung waren: 
Gäſtelauf über 10 Kilometer. 
1. Napierala (6 Min. 40,1 Sek.), 2. Michalak, 
Poponczyk, 4. Starzynſli. 


© 


1. Vorlauf: Poponczyk (2:0,4) vor Schmidt, Wojeik, 
Leskiewicz. 

2. Vorlauf: Starzynſki (2:5) vor Kaſprzak, Einbrodt 
und Schüßg. 

3. Vorlauf: Michalat (2:14) vor Pietraszewſti, Za⸗ 
isne und Jaſkulſki. 

4. Vorlauf: Trepper (218,2) vor Kolodziejſti, Si⸗ 
wontkowſti und Napierala (Defekt). 

1. Halbfinale: Poponczyk (1:21,6) vor Starzmifi, 
Pietraszewſki und Kolodziejſki. 

2. Halbfinale: Schmidt (1:10,6) vor Michalak, Trep⸗ 
per und Kaſprzak. 

1. Endlauf: Starzynſki vor Michalak, Schmidt und 
Poponezyk. g 

2. Endlauf: Michalak, Poponczyk, Schmidt und Sta⸗ 
rzynſki. 

Klaſſifikation: 1. Michalak (7 Punkte), 2. Starzynſki 


(5), 3. Poponczyk (4) und 4. Schmidt (4). 


Prämienlauf über 5 Kilometer. 

1. Wojcik (3:41.2) vor Schiik 

kiewiez. 
Handicap. Nupferala gibt 500 Meter Vorgabe. 

1. Napierala, 2. Kolodzieiſki, 3. Kaſprzak, 4. Pie⸗ 

traszewſki. Die Durchführung der Rennen war ein⸗ 

wandfrei. g 


Einbrodt und Les⸗ 


| 
| 
\ 
| 
Sausttenf une ben graien: Pette beg Berbenden. | 
| 


Garbarnia beſiegte Nadwiſla 9:0. 


Vox vort in Polen. 

Das Repräſentationstreſſen zwiſchen den Auswahl⸗ 
nlannſchaften von Lublin und Wolhynien endete mit 
einem 11:3⸗Siege der Lubliner Mannſchaft. 

In Krakau fand ein Treffen zwiſchen Wawel 
der Warſchauer Legja ſtalt. Es ſiegte Wawel 97. 

Das geſtern in Warſchau ſtattgefundene Treffen 
zwiſchen der Gedania und der Warſchauer FMEN ſah die 
Warſchauer Mannſchaſt im Verhältnis 124 ſiegreich 


und 


Wurſchau beſiegt Königsberg 14:10. 

Die Warſchauer Box⸗Auswahlmannſchaft, die zum 
erſten Male im Auslande in den Ring ging, holte ſich in 
Königsberg über die Auswahlmannſchaft von Oſtpreußen 
einen 14:10Sieg. 


Diverſe Sportnachrichten. | 

Das Finale im internationalen Tennisturnier in 
Monte Carlo wurde zwiſchen der Polin Jendrzejowſta 
und der Franzöſin Mathieu beſtritten. Es ſiegte die 
Franzöſin im Verhältnis 6:1, 6:4. | 
Die Niadentiter von Polen und Deutſchland ſtanden 

ſich auf der Krokwa in einem Vierkampf, beſtehend aus 
Abfahrtslauf, Slalom, kombinierten Lauf und Ski⸗ 
Wettbewerb gewannen die 


Tracovia beſiegte den Zwierzynierki Sportklub 6:4. 


ſprünge, gegenüber. Den 
Polen. Die individuelle Placierung lautet: 1. Broniſlaw 
Czech, 2. Lantſchner (Deutſchland), 3. Orlowicz. 

Die akademiſche Meiſterſchaft im Skilaufen | 
Rajſki (Wiſla) vor Laſota (Krakau). 

Polenmeiſter im Ping⸗Pong für das Jahr 1936 
wurde Gutek aus Tarnow. 5 f 

Das Boxtreffen zwiſchen Sowjetrußland und der 
Ukraine endete mit einem Siege der Sowjetmannſchaft 
von 16:0. N 

Das Amateur⸗Fußballtreffen zwiſchen den Mann: 
ſchaften Englands und Wales endete mit einem Siege der 
Engländer von 7:3. 

Das Eishockeyſpiel zwiſchen der amerikaniſchen 
Olympiamannſchaft und einer Repräſentation don Ka⸗ 
nada endete unentſchieden 2:2. 

Der Franzoſe Cornet ſtellte einen neuen Weltrekord 
im Gehen über 100 Kilometer mit 9 Stunden 53 Min. 
5,2 Sek. auf. In 10 Stunden bewältigte Cornet eine 
Strecke von 100 Kilometer 180 Meter, was ebenfalls eine 
Weltbeſtleiſtung tt: a e 7 


errang 


— 


3 


— — 


Aus Welt und Leben. 


Furchtbares Familfendrama. 


Aus Paris wird gemeldet: In Joinville bei Cham 


mont im Departement Marne hat ſich ein Familiendrama 


abgeſpielt, das vier Menſchenleben koſtete. Die Gattin 
des Arbeiters Mangeart ſtürzte ſich in einem Anfall von 
Neuraſthenie mit ihren drei Töchtern im Alter von 4, 3 
und 1½ Jahren in die Marne. Die Leichen der Kinder 
wurden einige Stunden ſpäter auf den Wellen treibend 
von einem Schiffer geborgen, während die Nachforſchun⸗ 
gen nach der Mutter, die von einer vierten Niederkunft 
ſtand, bisher ergebnislos blieben. 


Auio vom Zuge erfaßt. 
Drei Tote und zwei Verletzte. 


Paris, 2. März. Bei Brioudes in der Auvergne 
wurde ein Kraftwagen auf einem Bahnübergang vom 
Zuge erfaßt. Von den 5 Inſaſſen des Autos kamen drei 
ums Leben, zwei erlitten Verletzungen. Am Steuer des 
Wagens ſaß eine ungelernte Fahrerin. 


Unfall in einem ruſſiſchen Zoo. 

Im Zoologiſchen Garten von Kiew hat ſich ein era⸗ 
giſcher Unfall ereignet. Ein 11jähriger Junge war zu 
nahe an den Löwenkäſig herangetreten. Der Löwe ſchlug 
mit feiner Pranke auf das Kind, bekam es zu faſſen und 
zog ein Bein durch das Gitter. Der Knabe wurde ohn⸗ 
mächtig, und es gelang dem Löwen, im Augenblick auch 
das zweite Bein hereinzuziehen, ſo daß das Kind nur noch 
mit dem Oberkörper heraushing. Da kein Dompteur zur 
Stelle war, gelang es den Wärtern eine ganze Weile 
nicht, das Raubtier zu verjagen. Der Löwe wurde viel⸗ 
mehr nur noch wilder, als man mit Eiſenſtäben auf ihn 
losoing. Nach längerem Kampf konnte man endlich das 
Kind, das 26 mehr oder minder ſchwere Verletzungen er⸗ 
halten hatte, befreien. 


Flugzeug mit Gleitzug erzielt Höhenrekord 


Aus Moskau wird gemeldet: Ein Inſtruktor des 
Flugweſens im Moskauer Gebiet hat bei der Lenkung 
eines Flugzeuges, an das 5 Gleitflugzeuge angekoppelt 


waren, einen neuen Höhenrekord von 3150 Meter erzicit. 


In dieſer Höhe löſten ſich die Gleiter ſelbſtändig und lan⸗ 
deten erfolgreich auf dem Flugplatz, auf dem gerade ein 
Flugfeſt ſtattſand. Die bisher erreichte Höhe mit dera 
ligen Flugzeugen betrug 500 bis 600 Meter. 


Ein Stiläufer bei Iunsbruct verunglückt und wert 


Sonntag mittag iſt weſtlich von Innsbruck ein 


Schneebett von 300 Metern Breite abgerollt und hat 
2 1 Skiläufer mitgeriſſen. Der eine Skiläufer konnte 
ſofort geborgen werden, der andere war, obwohl die 


ganze Nacht nach ihm geſucht woden war, bis Montag 


früh nicht gefunden. 


Sie wollten im Glücke ſterben. 

Aus Debrerzin wird gemeldet: In Komadi haben 
der Landwirt Daniel Hazaracz und ſeine Frau einen ger 
meinſamen Selbſtmord ausgeführt; der Mann erſchoß zu⸗ 
erſt die Frau und dann ſich ſelbſt. Die beiden haben erſt 
vor fünf Wochen geheiratet und geben in einem hinter⸗ 
laſſenen Brief an, fie hätten das Gefühl, daß ihr Glück 
nicht lange dauern werde, und wollten als glickliche Leule 
ſterben. — Auch ein Grund zum Selbſtmord! 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 3. März 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtif 


7.35 Schallplatten 12.15 Schulſendung 


12.35 Konzert 13.35 Wenn die Dorfmuſik erſchallt 
15.30 Lieder 16.15 Konzert 16.45 Ganz Polen ſingt 
17 Polens Naturſchätze 17.15 Orcheſterkonzert 18 
Klavierwerke 18.45 Salonmuſik 19.35 Sport 19.50 
Aktuelle Plauderei 20.10 Operette: Traumwalzer 21 
Europa⸗Konzert 22 Arien und Lieder 22.45 Lodze⸗ 


literariſche Minuten 
Kattomig. 

18.35 und 18.45 Schallplatten 
Königswuſterhauſen. 

6.10 Morgenmufit 8.10 

12 Konzert 14 Allerlei 

Heitere Szenen um das 

22.30 Kleine Nachtmuſit 
Breslau. 


23.05 Tanzmuſik. 
22.45 Plauderei. 


Ständchen 10.45 Kindergarten 
16 Konzert 19 Konzert 20.10 
Telephon 21 Europa⸗Konzer“ 
23 Wir bitten zum Tanz. 


12 Straußkonzert 13.15 Muſik 15.20 Volksliedon 16 
Konzert 18 Konzert 20.10 Perlende Klänge 22.30 
Neue Muftt auf Volksinſtrumenten. 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 17.05 Baſtelſtunde 20 
Volkslieder 21 Europa⸗Konzert 20.10 Schrammel⸗ 
muſik 23.15 Konzert. e 
Frog. 
1235 Konzert 15 Aus Opern 16.10. Leichte Muſik 
18.25 Lieder 19.10 Ruſſiſche Lieder 19.35 Fuytvot⸗ 


pourri 21 Europa⸗Konzert 


* 
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Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(68. Fortſetzung) 
Heiligabend. Der Tiſch war, obwohl 
angemeldet, ſeſtlich geſchmückt. 

Im. ſtanden mitten auf der Tafel, und ringsherum prangte 


eein Kranz von Tannengrün. 


Die beiden Damen wollten ſich gerade zu Tiſch ſetzen, 
als ein Auto vorfuhr und gleich a die Tür aufge⸗ 
riſſen wurde. 

„Du, Wolfgang, du? Ja, was bringt dich denn ſo 
plögzlich, ausgerechnet heute, nach Berlin?“ 

„Ich bin ſchon drei Tage hier — wollte Weihnach⸗ 
ten bei dir, verleben. Muß morgen wieder nach Mün⸗ 
chen 5 

Da fiel ſein Blick af Hanne. Dieſe erſchrak. 
Das war alſo Wolfgang, der adelsſtolze Wolfgang, 
don dem Großi erzählt hatte, und den ſie am meiſten 
fürchtete! Er hatte ſie überrumpelt; ſicher ſteckte da Kle⸗ 
mentine dahinter. Nur jetzt nicht feige ſein! 

Großi ſtellte vor. „Geſtatten Sie, mein liebes Kind: 
Baron von Senſenheim — Fräulein Hanne Urban.“ 
Er machte eine kurze Verbeugung und küßte Hanne 
die Hand. 

„Jetzt laß uns aber eſſen, Großi! 
Mittag nichts im Magen. Habe bis vorhin zu tun ge⸗ 
Rat 8 

Er nahm zwiſchen den beiden Damen Platz und 
reichte bald dieſer, bald jener die Speiſen. 

Hanne zitterte ſo, daß ſie meinte, jeden Augenblick 
in Ohnmacht zu fallen. Sie preßte die Lippen feſt auf⸗ 


kein Beſuch 
Die brennenden Leuchter 


Ich habe ſeit 


Sener — Montag, den 2. März 1986 


einander; ſie fühlte ganz iuſtinkid, daß hier vorgearbeitet 


worden war. Dieſer feine Herr kam nicht aus eigenem 
Antrieb; er wurde cufgehetzt. Er war gekommen, um 
die alte Tradition derer von Senſenheim zu retten. 
Der Baron ſchwatzte wie ein Waſſerfall; aber 
immer richtete er ſeine Worte nur an die alte Dame. 
Hanne quoll der Biſſen im Munde. Sie wollte aufiprin- 
gen, dieſes Zimmer und das ganze Haus fluchtartig ver⸗ 


laſſen. Plötzlich ſetzte ſie den Gedanken in die Tat um. 


Sie ſchnellte hoch, ſtieß den Stuhl in ihrer Haſt ſo ſtark 
zurück, daß er zur Erde fiel, und vergaß alle Umgangs⸗ 
formen, die ſie in den drei Monaten gelernt hatte. Sie 
wollte nur fort — fort, ſonſt wäre fie erſtickt! 


Auch die Großmutter und der Baron waren aufge⸗ 


ſprungen und unwillkürlich dem Mädchen gefolgt, das 
durch das Eßzimmer lief und plötzlich im Kaminzimmer 
haltmachte. Es ſtarrte in den Spiegel, der über dem Ka⸗ 
min ſtand — und ſtieß einen gellenden Schrei aus. 


Vierzehntes Kapitel. 
„Kuno — Kunol“ 

Mit ausgeſtreckten Armen ſtürzte Hanne zur Tür 
und fiel dem Geliebten um den Hals. 

Unter Schluchzen, Lachen und Weinen rief ſie immer 
wieder: 

„Biſt du da, biſt du endlich — endlich da! Bringe 
mich fort von hier, ſchnell — komm, bringe mich for:!“ 

„Aber, Liebling, mein kleines, liebes Mädel, ſo be⸗ 


ruhige dich doch nur!“ 


Die Baronin aber ſchloß ganz leiſe die Wr und 
faßte die Hand ihres Bruders. 
„Komm, Wolfgang, laß die beiden Verliebten ſich 
erſt wiederfinden!“ 
„Ich denke, Kuno iſt verreiſt?“ 
„Der gute Junge wollte uns überraſchen und iſt ganz 


plötzlich gekommen. 


Jetzt habe ich auch 


dafür, warum er die letzten Tage nicht mehr geſch 
ben hat.“ 


„Es iſt ganz gut, daß ich dich allein ſpreche. 


habe mit dir, aber auch mit Kuno zu reden.“ 


ſer unglückſeligen Verlobung erfahren. 


„Kann mir ſchon denken, um was es ſich hand 


„Klementine war bei mir; durch fie habe ich von! 
Das darf 


türlich niemals geſchehen!“ 


mit. 


„Und warum nicht?“ 
„Das fragſt du noch?“ 


eine Erklan 


„Lieber Wolfgang, hier ſprechen höhere Gemall 


Ich bin machtlos, werde aber den beiden Kinde ” 


meinen Segen geben.“ 


Kaffee. 


„Ich werde das niemals dulden!“ 5 
„Du biſt ja noch gar nicht gefragt worden.“ 
Heinrich trat in den Wintergarten und ſerwvierte 
Als er wieder gegangen war, überzeugte ſich 


alte Baron, ob die Türen auch gut verſchloſſen walt 
dann ſetzte er ſich der Schweſter gegenüber, zog umilar 


lich 


die Bügelfalte feiner Hoſe gerade und klemmte 


das Einglas in ſein Auge. 


„Du vergißt, meine Liebe, daß ich der Aelteſte 


Familie bin, es alſo meine Pflicht iſt, unſer Schild n 
zuhalten. Klementine iſt in ihrer Verzweiflung bei 


geweſen, und ich war ihr dankbar dafür. 
men, um dich ſowie Kuno von dieſem wahnſinnigen E ge 
ſchluß zurückzuhalten. 
Stammbaum durch eine ſolche Heirat verunreinigt wir fen 


Sie wirkte au N 


maſſig — faſt wie ein Mann. Das ſtrenge Gefecht i 


Ich bin gelt 
Ich werde nie dulden, daß m 


Die Baronin war aufgeſtanden. 


tiefe Falten gezogen, die Augen herriſch und böſe auf 
Bruder gerichtet, * ſie nun dicht neben ihm. 


Fortſetzung folgt 
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